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Regierung und Landtag
Stuttgart, 28 . Sept. Von zuständiger Seite wird mit-

geteilt : Die Pressemitteilung über die 5 . und 6 . Notverord¬
nung hak dem Herrn Präsidenten des Landtags zu einem
Schreiben an das Skaaksministerinm. das auch der Oesfenk -
lichkesi übermittelt wurde , Anlatz gegeben . Demgegenüber
ist folgendes festzustellen :

1 . Die Regierung hak im Iunl d . I . bei Beantwortungeiner grotzen Anfrage über die Finanzlage des Staats undüber den Abmangel im Staatshaushalt Auskunft gegeben :bei der eingehenden Beratung sind keine geeignetenVorschläge zur Deckung gemacht worden.
2 . Die Regierung hätte dem Landtag über die Notver¬

ordnungen und insbesondere über die Schlachtsteuer gerneeine eingehend begründete Vorlage unterbreitet, wenn die
Zeit gereicht hätte . Eine Klärung über die Möglichkeit der
Abmangeldeckung durch Reichs mittel ist erst in den
letzten Tagen erfolgt. Deshalb mutzte rasch eine Entschei¬dung getroffen werden , um die notwendigen Matznahmen
noch rechtzeitig für die 2. Hälfte des Rechnungsjahrs in
Kraft setzen zu können .

3. Eine Zurückziehung der beiden Notverordnun¬
gen kann dem Land und Volk gegenüber nichtverantwortet werden, solange nicht eine bessere
ArtderDeckung gefunden ist. Auch die Verhandlungendes Finanzausschusses zu den Regrerungsnütteilungen über
die beabsichtigten Notverordnungen haben dasselbe Bild ge¬
zeigt . Der Antrag auf Ablehnung der Notverordnungen hatim Finanzausschuß keine Mehrheit gefunden.

Der Vorwurf einer „ungerechtfertigten Ausschaltung des
Landtags " ist deshalb nicht begründet.

Die Frage der BeamtenZesoldm ^
Alle Anträge im Finanzausschuß abgelehnk

Stuttgart, 29 . Sept. I » der heutigen Sitzung des Fi¬
nanzausschusses berichtete Aba. Dr . Schinid sich ) über den
nat. soz. Antrag betr. Aenderung der Besoldunasordnung :
darnach sollen die Minister nur noch ein Gehalt von 12 003
Mark beziehen , und es sollen die Körperschaftsbeamten den
Staatsbeamten gleichgestellt werden. Der Berichterstatter
bezweifelte , daß einzelne Länder diese Frage überhaupt
lösen könnten , es sei Aufgabe des Reichs , hierin Wandel zu
schaffen. Finanzminister Dr . Dehlinger ist der gleichen
Auffassung : der Länderausschuß werde in Berlin zu den
Fragen Stellung nehmen .

Staatsrat Dr . Hegel maier erklärte , es seien nur
noch 17 Beamte vorhanden, die mehr als 12 000 Mark Ge¬
halt haben einschl . der Minister ; hinzu kommen fünf Ruhe-
standsbeamte ( frühere Minister) . Die Ersparnis würde rund
48 000 Mark betragen : rechne man noch das Wohnungsgelü
und die Sonderzulaaen hinzu, so komme man zu einer Er¬
sparnis von rund 100 000 Mark . Professor Schmitt-Berlin
stehe auf dem Standpunkt , daß der Beamte nur einen An¬
spruch auf ein „standesgemäßes Einkommen" habe ; dem
habe sich auch der Reichsfinanzhof angeschlossen. Dagegen
habe das Reichsgericht sich für den Schutz der wohlerworbe¬
nen Rechte der Beamten ausgesprochen , denn der Stellen-
aufbau der Besoldungsordnung könne nicht einfach über
den Hausen geworfen werden. Demzufolge können nicht
einfach die Spitzengehälter gekürzt werden : sondern es müß¬
ten dann sämtlich» Gehälter in einem angemessenen organi-
scheu Verhältnis neu festgesetzt bzw . gekürzt werden. Diewürtt. Beamten dürften zudem nicht schlechter gestellt wer¬den. als die Reichsbeamten; es gebe mehr Re-ichsbeamte in
Württemberg als württ . Beamte.
, .

Ein soz. Redner begründet den Antrag der soz. Fraktionbetr. Abänderung des Beamten - und Besoldungsgesetzes .Ein nat. soz. Redner spricht sich für die Kürzung der höherenGehälter aus . Ein koinm . Redner ist der Meinung , daß denunteren Beamten auf- , den oberen Beamten abgebessertwerben müsse. Ein Bauernhundredner sagte , die Ministermußten auch gehaltlich hervorgehoben werden, bei der heu¬tigen Notlage seien aber die Ministergehälter zu kürzen . Die
fmanziEe Auswirkung sei gering, doch sei di« moralischeAuswirkung mit in Rechnung zu stellen . Man dürfe aberUM mir bei den oberen Beamten stehen bleiben , die Konse-

müßten auf der ganzen Linie gezogen werden, umven Abmangel im Staatshaushalt zu decken . Die Not aufoem Lande sei groß. Der Redner stellt einen Eraänzungs -
antrag zum Antrag der nat. soz. Partei , um diesem die rechl-
nch« Grundlage zu geben . Es können nur di« Bezüge der
oberen Beamten gekürzt werden.Ein Zentrumsredner wirft die Frage auf, ob der heutig«
staatliche und öffentlich« Apparat aufrechterhalten werden
könne . Der Parlamentarismus, der nur Agitationranträg «
stelle und der Verantwortung ausweiche , richte sich selbst
Agrunde. Wir seien auch in Württemberg auf ddnj besten
Weg, den Landtag mattzusehen. Die Regierung möge dem
Landtag « ine Vorlag« machen , die darüber Aufschluß gibH
wieviele Stellen vor dem Krieg vorhanden waren und wie-Wals M GebgltsyerbästMs MN« yndM

Freitag den 3V. September 1932

Der Reichspräsident hak am Donnerstag die Notverord¬
nung über die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaftunter¬
zeichnet.

Das Reichskabinekk trat am Donnerstag nachmittag zu
einer Sitzung zusammen, in der der Reichsaußenminister
über seine Eindrücke in Gens berichtete . Das Kabinett
billigte die Haltung des Ministers bzw. seine Abreise von
Gens durchaus.

Der Reichskanzler wird am IS . Oktober in Paderborn vor
Industriellen sprechen.

Der Vertreter der Reichsregierung Arhr. v. Lersner hat
am Donnerstag die hessische Regierung besucht.

Der Berliner Gauleiter der NSDAP ., Dr. Josef Göbbels.
hatte im „Angriff" den Parteimitgliedern durch Parkeibesehl
verboten, „bürgerlich-nationale Blätter" zu lesen. Der Scherl¬
verlag, Berlin , hat nun ein vorläufiges Urteil erwirkt, das
Göbbels bei Strafe bis zu 300 üüü Mark und bis 6 Monaten
Gefängnis in jedem Fall unkersagt, decarkige Doykottmatz-
nahmen, die gegen die guten Sitten und gegen das Gesetz
vom unlaukeren Wettbewerb verstoßen, auf irgendeine Weise
zu verbreiten. Göbbels hat die Kosten des Verfahrens zu
kragen .

Die brasilianische Regierung meldet , die Aufständischen
im Staat Sao Paulo haben um Einstellung der Feindselig¬
keiten gebeten .

Die Regierung von Paraguay meldet , ihre Truppen hät¬ten das wichtige Jork Boqusrvn im Gran Lhaco erobert und
1000 Bolivianer gefangen genommen.

In Ankofagasta (Chile ) soll ein Ausstand ausgebrochen
fein.

Im griechischen Erdbebengebiek beläuft sich die Zahlder Token auf 328 und die der Verwundeten auf über
lausend. Englische Kriegsschiffe sind zur Hilfe herbeigeeilk.

seien. Mit den vielen Notverordnungen seien die Verhältnisse
unübersichtlich geworden. Um die rechtlichen Bedenken gegendie « inseitig « Kürzung der oberen Gehälter käme man nicht
herum. Die Staatsverwaltung als Ganzes müsse noch we?
sentlich billiger werden. Ein Redner des Ehristl. Volks?
dienstes erklärt , daß alle Kreise Opfer bringen müssen . Diöwürtt. Beamten dürften nicht schlechter gestellt werden- Din
deutschnationaler Redner erklärt , die AgitütioNeanträgü seiestnur gestellt , um an den Neid zu appellieren ; finanzieü s« t
mit den Anträgen nichts zu machen . Der ZentrumsrebMLverdiene Anerkennung für seine mutigen Ausführungen , Die,Ausgaben des Staats müssen in ein richtiges Verhältnis zuniVolkseinkommen gesetzt werden. Es sei nicht mehr aus «'
zuhalten, wi« hier Agikakionspolitik gemacht und nur att die
Parteiinkeeessen gedacht werde. Die BeamtenaehÄter müs¬sen zur Lebenshaltungsmeßzahl ins richtig« Verhältnis ge¬
setzt werden. Der Bauernbündlerisch« Antrag sei bedenklich»weil «r die württ. Beamten unter ein Sonderrecht stellestwürde . Ein Redner des Bauernbunds weist auf das An¬
wachsen der Pensionslast von 7 auf 27 Millionen in wenigenJahren hin. Daß die unteren Beamten nicht größere Abzüge
ertragen können , wisse er selbst, es komme einfach daraufan , durch « ine vernünftige Gestaltung der Besoldungsord¬
nung die Staatswirtschaft zu retten . Ein dem. Redner er¬
klärt, die Desoidungspoiitik des Reichs habe uns in ein«
Sackgasse hineingesührt. Ein Zentrumsredner erklärte, daßeine Schlechterstellung der württ . Beamten gegenüber den
Reichs - und anderen Länderbamten einfach eine Unmöglich¬
keit sei . Das Zentrum werde alle Kürzungsanträge ablehnenund nur dem Antrag Dr . Schmid zustimmen . Die ganze
Besoldungsordnung müsse überprüft und organisch umgestal¬tet werden. Es sei falsch , nur diese oder jene Kürzung rein
gefühlsmäßig zu beantragen . Wahlagitatorische Gründe hät¬
ten zu schweigen . Die Stenereinaänge und die Lage der
Wirtschaft sprechen eine deutliche Sprache.

Siaatsrat Hegelmaier erklärte, auch er möchte aus
Billigkeits- und Eerechtigkeitsarunden die württ . Beamten
nicht schlechter gestellt sehen als die Rcichsbeamten . Er bitte ,
alle diese Anträge abzulehnen und nur den Antrag Schund
anzunehmen.

Dieser Antrag lautet : Der Landtag wolle beschließen, das
Staatsministeriüm zu ersuchen . 1 . im Benehmen mit dnm
Reich alsbald eine Asnderniig der Besoldvngsordnung vor-
- unehmen, die insbesondere in den obersten Gruppen die
nötige Anpassung an die heutigen ZeikverlMnM bringtund auk die Erhaltung der LebsnsmöMchkeit in den unteren
Gruppen die gebührende Rücksicht nimmt ; 2 . die Anträge
auf Beil. 50 und 54 damit als erledigt zu erklären .

Sämtliche Anträge werden abaelshnk. da die Parteienvon links und rechts jeweils gegeneinander stimme « . Zudem Antrag Schmid stellten die Sozialdemokraten einen
Zusatzantrag, der angenommen wurde. Der so gestalteteAntrag Schmid wurde jedoch abgelehnk . Somit kam kein
Beschluß zustande . Die ursprünglich gestellten Anträge wur-den ebenfalls abgelehnt.

Fernruf 47S 67 . Jahrgang .

Sie Neuordnung
der Rei-SMdsMgeselWst

Berlin » 29 . Sept. Nach dem nunmehr vorliegenden Ent¬
wurf für die Neuordnung soll die Reichsrundsunkgesellschaft
mit der oberen Leitung des gesamten Rundfunk¬betriebs beauftragt werden . Die Arbeitsgebiete sind folgen¬
dermaßen verteilt : Abteilung I, unter Dr . Magnus , be¬
arbeitet alle Angelegenheiten der allgemeinen Verwaltungder Reichsrundsunkgesellschaft und der Rundfunkgesellschaf¬ten ; Abteilung II, unter Ministerialrat Eies ecke , behan¬
delt den gesamten Verkehr mit dem Ausland und dem
Weltrundfunkverein , das Werbewesen und den technischen
Betrieb : Abteilung III , unter Ministerialrat Lederke ,bearbeitet Wirtschaft und Finanzen ; Abteilung IV, unter
Dr . Stapelfeldt , bildet die neugegründete Programm¬
abteilung . Die Zentralisierung des Rundfunkbetriebs ist
völlig durchgeführt. Auf dem Gebiet des Programms ist
dagegen die dezentrale Form beibehalten worden . Die Zu¬
sammenarbeit der vier Abteilungen ist dadurch sichergestsllk,
daß Dr . Magnus an den Aufgaben sämtlicher Abteilung««
beteiligt wird . Die Aufgaben der in Auflösung befindlchra
„Dradag " sind auf die neugebildete Dienststelle „Drahtlose.'
Dienst" übergegangen , der der Reichsrundfunkgesellschaft
nur wirtschaftlich angegliedert ist : sr untersteht unmittel¬
bar dem Reichsrundfnnkkommissar des Innenministerium ».

Der Reichsrundsunkgesellschaft sind ie ein Kommissar des
Postministeriums und des Innenministeriums übergeordnet,
die die Interessen der Reichsregierung im allgemeinen und
ihrer Ministerien im besonderen zu vertreten und die Ge¬
schäftsführung zu beaufsichtigen haben. Neben den Geschäfts¬
führern wird ein Verwaltungsrat bestellt, der unter dxM
Vorsitz des Rundfunkkommissars steht und , kn hem neben
acht Vertretern der Reichsregieruna Vertreter der Länder
Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg . Baden und Ham¬
burg vertreten sind.

Das private Element scheidet aus . Neu eingerichtet ist e :r.
Programmbeirckk . dessen Mitglieder der Reicksminister des
Innern ernennt und der zu allen grundsätzlichen Programm¬
fragen gehört werden soll . Die Rundfunkgesellschaften wer¬
den gemeinnützige Form erhalten . Von dem gesamten G : -
bührenaufkommen fließen 43 v . H . der Reicksrundfunkgessll -
schaft zu , die ausschließlich Alvecken des Rundfunks dienen
werden, . .

MMreiHs Mtschvllk
-er Mer-««-
Rede Herriots in Gens

Genf, 29 . Sept. In der heutigen Sitzung der Völker¬
bundsversammlung erklärte Herriot , er ergreife nur das
Wort , um zum Abschluß der Hauptaussprache die „alte An¬
hänglichkeit Frankreichs zum Völkerbund" erneut zu betonen.
( Diese „ alte Anhänglichkeit "

ist sehr gut zu begreifen, denn
der Völkerbund ist bisher die wirksamste Waffe im Friedens¬
krieg Frankreichs gegen Deutschland gewesen . D . Schr. ) Er
habe nicht die Absicht, bezüglich der Abrüstungsfrage Worte
zu gebrauchen , die die Stimmung der Versammlung trüben
könnten . In Genf sei man versammelt, nicht um festzustellen ,was trennt , sondern was vereint . Es sei im allgemeinen
richtiger , seine Meinung ehrlich zu sagen , als sie zu verheim¬
lichen. Aber man mache die Schwierigkeiten noch schlimmer ,wenn man zu viel von ihnen spreche. Die Schwierigkeiten
seien so groß, fuhr Herriot fort, daß wir mit größter Gewis -
senhafkigkeik darüber Nachdenken müssen , denn, wenn wir
Fehler machen , so gefährden wir anss schwerste das Schick¬
sal der Menschen , die aus uns bauen . Welcher Art auch die
Verwicklungen sein mögen — Frankreich hat den festen Wil¬
len , im Interesse der Abrüstungskonferenz und der allgemei¬nen Beruhigung mutig an diese Schwierigkeiten heran-
zngehen . Ich kann nicht zugeben, daß die Arbeiten der Ab¬
rüstungskonferenz im Juni und Juli ohne wirkliche Bedeu¬
tung gewesen seien . Es sind die ersten Ergebnisse der Kon¬
ferenz . Man ist jetzt aus dem Gebiet der Träume aus denBoden der Tatsachen gestiegen . Und hier liegt eine der ' Ur¬
sachen für die Krise , in der sich der ganze Völkerbund be¬
findet. Wenn man fragt, welches die Richtschnur Frauk^ iÄs
sei , so antworte ich : Der Völkerbundspakt» und zwar der
ganze Völkerbund.

Die Tributtonserenz von Lausanne habe trotz alle»
Schwierigkeiten und gegensätzlichen Meinungen mit einem
Ucbereinkoinmen geendet . Man habe wahrscheinlich noch
nicht genügend zeitlichen Abstand von ihr gewonnen, um
ihre volle Bedeutung zu begreifen . Man könne doch nicht
behaupten, daß Frankreich, das sich „ so herzlich dem Abkom¬
men von Lausanne angeschlossen " habe, ein Land sei, das
sich den Notwendigkeiten der Verständigung verschließe . Das



Ergebnis Ser Konferenz nön Skrefä sei ein ermütigeWes Bei¬
spiel . Frankreich werde auch künftig mit seiner Mitarbeit
nicht geizen.

Der Völkerbund habe zwei Feinde : die Reaktion und die
Demagogie . Auf beide könne man keine Rücksicht nehmen .
Der Völkerbund habe im vergangenen Jahr auf dem Gebiet
der Frie - enssicherung viel getan ; seine Aufgabe sei eine dop¬
pelte — nämlich die Verminderung , wenn nicht gar die An-

terdrückung der alten Geheimdiplomakie . die so viele Kriege
hervorgerufen habe , und die Beendigung des klassischen Sy¬
stems der Gruppierungen der großen Mächte nach Gesichts¬
punkten des Gleichgewichts . Der Völkerbund habe noch nicht
den Krieg beseitigen können , aber die Gewaltanwendung sei
vermindert worden . Herriot schloß mit einem Lob auf
Briand .

Die Rede wurde von der Versammlung mit starkem Bei¬
fall ausgenommen .

Neuraths Abreise von Genf
Paris , 29 . Sept . Die Abreise des Neichsaußenministers

v . Neurath von Genf hat offenbar in den Kreisen der
französischen Abordnung in Gens überraschend gewirkt ,
zumal da , wie man behauptet , Herriot der deutschen Abord¬
nung die Mitteilung gemacht habe , daß er am Donnerstag
das Wort ergreifen werde , ohne die deutsch - französische
Streitfrage der Abrüstung zu streifen . Während der Ber¬
liner Havas - Vertreter behauptet , der deutsche Ministerrat ,
an dem der Reichsaußenminister teilnehmen müsse, sek
eigens zu diesem Zweckerfunden worden , meldet
der Genfer Berichterstatter des „Petat Parisien "

, Neurath
habe Herriot benachrichtigt , daß er in Berlin um die
Erlaubnis , seine Abreise um 24 Stunden zu verzögern ,
nachgesucht habe , aber die Antwort erhalten habe , daß dies
nicht möglich sei , da er unbedingt an dem Ministerrat
teilnehmen müsse. Zwischen beiden Abordnungen habe sich
alles in höflichster Form abgespielt . Aber es sei deutlich ,
daß Deutschland vorläufig seine Stellung
gegenüber der Abrüstungskonferenz nicht
änd 'ern wolle .

Die MMWM Aslim
( Neue Reibungen mit Frankreich

Rom , 29 . Sept . Der König von Rallen hat am Sonn¬
tag aus der Jacht „Saooia "

, von zwei Torpedoboots¬
sägern begleitet , eine Fahrt nach der Kolonie Erythräa
Somaliland begonnen , die die vor 50 Jahren gegrün¬
dete erste italienische Kolonie ist . Die Reise soll nicht den
im heutigen Italien schon starken kolonialen Gedanken be¬
leben , sondern mittelbar neue Ansprüche anmelden .
Im Jahr 1925 hatte Mussolini mit dem englischen Außen¬
minister Chamberlain einen Vertrag abgeschlossen, der
Abessinien in einen englischen und einen italienischen
(Anflußkreis zerlegte . Infolge des Einspruchs Frank¬
reichs , das sich eine Art „Schutzhsrrschaft " über Abessinien
anmaßt , blieb der Vertrag auf das Papier beschränkt . Jetzt
soll Ernst gemacht werden , vor allem will Italien eine Bahn
nach dem mittleren Hochland von Abessinien bauen , um
Verbindung mit dem Tschadsee und Jnnerasrika zu gewin¬
nen . — Die Pariser -Presse regt sich über die Reise des
Königs wieder stark auf , und sicherlich wird sie die Rei -
bungsslächen zwischen Frankreich und Italien um eine wei¬
tere vermehren .

Reue Nachrichten
Braun in der Tonfilmwochenschau

Berlin . 29 . Sept . In der neuesten Tonfilmwochenschau
in der Ufa , Fox und Emelka sagt Reichsernährungsminister
v . Braun in einer Ansprache über die neuen Aararmaß¬
nahmen u . a . folgendes :

Die Mslli ärden Verluste unserer Landwirtschaft
ln den letzten Jahren und der dadurch bedingte Ausfall von
Aufträgen für die Industrie sind eine der Hauvtursachen
unserer Arbeitslosigkeit . Wer diese bekämpfen und über¬
winden will , muß deshalb auch alles daransetzen , um für
unsere Bauern wieder tragbare wirtschaftliche Verhältnisse
zu schaffen. Aus diesem Grund hat sich -die Reicksregierun -g
entschlossen , als Ergänzung zu den bisherigen Maßnahmen
ein umfangreiches landwirtschaftliches Programm durch-
zusühren . Gleichzeitig hat sie auch durch Senkung der Zinsen
für Personal - und Realschulden und Erleichterung der Steuer¬
last über das System der Steuergutschein -e eine Entlastung

der Landwirtschaft Mi niedrere Mildert MilliönM Reichs¬
mark durchgeführt . Dabei sind die Interessen der
Sparer weitgehend berücksichtigt werden .
Das Zusammenwirken dieser Maßnahmen mit der von der
Ankurbelung der Industrie erwarteten Kaufkraftstärkung
der städtischen Bevölkerung wird unserem Landvolk den
Weg zu einem neuen Aufstieg freimachen und es wieder be¬
fähigen , seine Aufgabe innerhalb der Volkswirtschaft zu er¬
füllen Entschlossene Agrarpolitik ist aber nicht nur eine
volkswirtschaftliche Ausgabe , sondern eine unentrinnbare
nationale Pflicht . Ein Volk, das seine Bauern vergißt , hat
das Recht auf Leben und Zukunft verwirkt . Vir aber wol¬
len . daß Deutschland lebe.

156 politische Todesopfer in diesem Jahr
Berlin , 29. Sept . Das preußische Ministerium des In¬

nern hat eine Statistik aufgestellt über die Todesfälle bei
politischen Ausschreitungen vom 1 . Januar d . I . an . Dar¬
nach ergibt sich, daß bis zum Abschluß der Statistik am 23.
September insgesamt 155 Personen getötet worden
sind . Dadurch , daß am vergangenen Sonntag bei Zusam¬
menstößen in Köln ein Kommunist von Polizeibeamten er¬
schossen wurde , erhöht sich diese Zahl auf 156. Davon ent¬
fallen auf die Nationalsozialisten 70 , Kommunisten 56 (dar¬
unter 8 von der Polizei erschossen) , Sozialdemokraten ,
Reichsbanner und Eiserne Front 8 , ohne bekanntgewordene
politische Stellung , 19 , Polizeibeamte 2 . Am größten waren
die Opferjahlen um die Zeit der Reichstagswahlen im Juni
und Juli mit zusammen 42 NS . . 35 Kommunisten , 4 So¬
zialdemokraten und 14 Unbekannten

Der Bruch im englischen Kabinett
London , 29 . Sept . Die drei zurückgetretenen linkslibera¬

len Minister sind bereits durch zwei Konservative , Gil -
mour (Inneres ) und Elliot (Landwirtschaft ) und den
Rechtsliberalen Collins ( Schottland ) ersetzt worden . Das
Amt des Großsiegelbewahrers , das bisher durch den früheren
Arbeiterparteiler Snowden besetzt war , wird voraussicht¬
lich mit einem anderen Ministerium zusammengelegt , da es
eine reine Form darstellt . Die Rechtsliberalen unter Simon
wollen das Kabinett Mac Donald weiter unterstützen . Da
aber das Kabinett nun schon fast ganz aus Konservativen
besteht , wird vielfach erwartet , daß auch dieser Rest der libe¬
ralen Kabinettsmitglieder ausgebootet wird und daß dann
auch Mac Donald nicht länger im Amt bleiben kann . Sein
Einfluß ist in der Regierung nur sehr bedingt .

Neue Stundung Amerikas
Washinglon , 29 . Sept . Die deutschen Schulden¬

zahlungen im Betrag von 8 Millionen Dollar , die am
30 . September fällig gewesen wären , sind ausgeschoben
worden unter Verzicht Amerikas auf die OOtägige Anzeige -
srist , dis einem Zahlungsaufschub vorangehen muß . Von
dem gestundeten Betrag entfallen rund 4,8 Will . Dollar auf
amerikanische Privatfordsrungen aus dem Krieg ; diese wer¬
den auf 2 Jahre bei 5 Prozent Verzinsung gestundet . Dis
restlich» Summe stellt die Zahlung für die amerikanische
Besetzung im Rheinland dar ; sie wird auf 2 )4 Jahre ge¬
stundet und ist mit 3,625 Prozent zu verzinsen .

Mrllembera
Stuttgart . 29 . September .

Ernennung . Im Bereich des Landesfincmzamts Stutt¬
gart wurde Oberregierungsrat Klaus beim Landssfinanz -
amt zum Finanzgerichtsd -irektor beim Lan -dessinanzamt
Mecklenburg - Lübeck in Schwerin ernannt .

Recht zur KpangsLnkeigmmg . Das Staatsminisierium
hat die Gemeinden Allmendingen , Eh in gen , Rot¬
te nach er und 11 n t e r st a di o n durch Verordnung vom
28 . September 1932 ermächtigt , die für den Ilmbou der
Nachbarschaftsstraßen Allmendingen - - EHR ;M und Natten -
ack .' r—linterstadion erforderlichen Grundstücke im Wegs
der Zwangsenteignung zu erwerben .

0 . L . S7S

Aufhebung des ForstÄnks Keufsen. Durch Verordnung
des Finanzministeriums wird mit Zustimmung des Staats -
ministeriums das Forstamt Neuffen mit Wirkung vom 15 .Oktober 1932 an aufgehoben und unter die Forstämter Kirch-
heim , Nürtingen , Metzin -g-en und Urach ausgeteilt . Außer -
dem hat das Finanzministerium weitere Ausgleichungen in
der Forstbezirkseinteilung unter den Forstämtern Göp -
pingen , Eßlingen , Kirchheim , Weilheim , Nürtingen , Plo¬
chingen und Adelberg verfügt .

<5ur v -e muuaryM Mier des 8ö. Geburtstags kes
Reichspräsidenten im Standort Stuttgart - Cannstatt wird
oo ^ ^ / ^ gehen : 1 . Zapfenstreich am Samstag abend
8 .30 Uhr . Abmarsch van der Notebühlkaserne über Rote -
bühl - und Königstraße zum Schloßhof . 2 . Wecken am
Sonntag früh 7 Uhr (Schillerstraße über Hegslplatz , Schloß¬
straße , Neckarstraße bis Retraitestraße ) . (In Cannstatt :
Waiblingerstraße über Königstrake zum Kursant .) 3 . Mili -
tärgottesdienste 11 . 15 Uhr in der Garnisonskirche
und St . Ebsrhardskirche . Anmarsch der Fahnenkompagnis
mit den Feldzeichen des alten Heers von der Bergkaserne
über Neckar -, Schloß - und Lindenstraße . Nach den Gottes¬
diensten Abgabe der Feldzeichen im Neuen Schloß . 4 . Pa -
rade - Platzmusik auf dem Schloßplatz ."

Einspruch gegen dis Schlachtsteuer . Eine Abordnung
des Borstands der Land -wirtfchafkskammer hatte unter Füh¬
rung des Präsidenten Adorno eine Besprechung mit den
Ministern Dr . Dehlinger und Dr . Beyerle über
die Schlachtsteuernotverordnung . Sie erhoben Widerspruch
gegen diese Steuer und forderten die Ausschaltung dieser
Steuer aus der Notverordnung . Besonders schwer werde
die Bestimmung empfunden , daß Hausschlachtungsn auch
der Schlachtsteuer unterliegen sollen. Die Landwirtschaft
erwarte , daß ihren berechtigten Wünschen Rechnung ge-
tragen werde .

Einzelhandel und Konsumvereine . Die Arbeitsgemein¬
schaft des württ . Einzelhandels hat sich in einer Eingabe an
das württ . Wirtschaftsministerium gewandt und gebeten , sich
dafür einzusetzen , daß die dem Reichssinanzminister in der
letzten Notverordnung gegebene Ermächtigung , auch an Kon¬
sumvereine Darlehen zu Stützungszwecken zu geben , zurück¬
gezogen wird .

Neues Altersheim . Nächsten Akontag wird das Alters -
heim Reinsburgstraße 39 , das Gustav -Si -egle-Hsim , eröff¬
net . Das Anwesen ist von Frau Dora v . Geminingen -
Horndsrg der Stadt geschenkt worden und zu einem Alters -
heim umgebaut . Die Billa ist im Krisgsjahr 1870/71 im
italienischen Stil erbaut worden . Im ganzen können 28
Personen Ausnahme finden . Die Nachfrage nsch den
Plätzen war sehr groß . Der Pensionspreis stellt sich auf
monatlich 120- 150

'
M

'
k .

Reue Postwertzeichen . Am 1 . Oktober werden die Frei¬
marken mit dem Brustbild des Reichspräsidenten von
Hindenburg durch neue Marken ersetzt, auf denen sich
ein nach einer Plakette des Professors Karl Goetz in Mün¬
chen gestochenes Kopfbildnis des Reichspräsidenten be¬
findet . Die noch vorhandenen bisherigen Marken « erden
daneben ausgebraucht . Ferner wird , wie bereits mitgeteilt ,
am 1 . Oktober eine Wohlfahrtspostkarte zu sechs
Reichspfennig ausgegeben , die auf dem linken Teil der Vor -

derseite ein Bildnis des Reichspräsidenten von Hindenburg
trägt und im Markenstempel das Tannenberg -Denkmal
zeigt . Die Karte kostet 10 NeichLpfennig ; der Zuschlag von
4 Reichspfennig fließt der Deutschen Nothilfe zu.

Ehrenvoller Auftrag . Kunstmaler Karl Stirnsp ln Ell-

wangen hat von der Oberschulbehörde den ehrenvollen Auf¬
trag erhalten , die neue , im nächsten Frühjahr erscheinende
Schulfibel mit 60, zum Teil farbigen Zeichnungen zu illu¬
strieren .

Der Betrieb der Bahnhofswirtschaft Mengen ist Herrn
Stefan Hagmann , Wirtschaftspächter in Sigmaringen¬
dorf , übertragen worden . -

Am Sonntag , den 2 . Oktober , wird die Deutsche Staats -

pcntei mit einer Kundgebung in Mannheim den Reichstags¬
wahlkampf eröffnen . Die Kundgebung steht unter dem Kenn -
wort „Der Kampf der nationalen Demokratie "

. Cs werden

sprechen : Reichsfinanzminisier a . D . D strich , Bürger¬
meister Petersen - Hamburg und Wirtschaftsminister

Aus dem Lande
Eßlingen , 29 . Sept . Abnahme des Gerüstes an

der Frauenkirche . Die Arbeiten am Frauenkirch -
türm sind nun soweit gefördert , daß das Gerüst in diesen
Tagen endgültig abgenbyrmen werden kann - Bor genä -u
8 Jahren , im Oktober 1824, ist mit der Eingerüsiung des

! Turms begonnen worden , lieber . 300 000 RM , sind für
« MW» » » '«»» !»« !i « . . .

l-ieki 6si ' ^wigksil
Roman von Erich Kunter .

LL, Fortsetzung Nachdruck verboten .

Andermatt schwieg und sein Freund fragte nichts mehr .
So hingen sie beide minutenlang ihren Gedanken nach und
hüllten sich in dicke Rauchwolken ein .

„Und die Oper ? " fragte Waker nach geraumer Weile
gespannt .

„Es war im Nachlaß nichts zu finden .
"

„Ja , Mensch , hattest du denn nicht gleich am ersten Tag
mit deinem Bruder darüber gesprochen ?" fragte Waker
aufgeregt .

„Nur kurz . Ich wollte nicht mit der Tür ins Haus fal¬
len . Offen gestanden , mein Bruder , der menschenscheue Son¬
derling , zeigte ein mißtrauisches , absonderliches Benehmen ,
und ich konnte mich nicht recht verständlich machen . Uebri -
gens vergißt du ganz , daß er taub war . Mit ihm sprechen
konnte ich also nicht : ich muhte mich lediglich darauf be¬
schränken , mich durch Zeichensprache und schriftliche Mit¬
teilungen mit ihm zu verständigen . Auf meine Anfrage , ob
er die gelante Oper von der er mir geschrieben habe , fertig¬
stellte , tat er zwar sehr geheimnisvoll , ließ sich aber weder
herbei , mir eine Partitur zu zeigen , noch eine Komposition
vorzuspielen .

"

„So hälft du es für möglich . . .
"

„Um ehrlich zu sein , muß ich sagen , ich halte es für
möglich , daß sich mein Stiefbruder schon in einem gewissen
Stadium von Geistesverwirrung befand , und daß er mit
einem Werk renommierte , das er überhaupt nicht kompo¬

niert hat . Es tut mir leid , dir das sagen zu müssen , denn
durch diese Feststellung wirst du ebenso enttäuscht sein wie
ich ; aber ich will dir keine Illusionen erhalten , die ich mir
selber nehmen mußte .

"

„Aber bedenke doch , die Proben , die er nach Amerika
schickte, waren doch Proben eines genialen Meisterwerkes .

"

Andermatt zuckte die Achseln . „Wenn schon ! Sie konn¬
ten Geistesblitze , lichte Momente eines bereits umnachteten
Künstlers gewesen sein . Günstigenfalls bemerkenswerte
Fragmente . Vielleicht aber stammten diese Fragmente nicht
von meinem Bruder . Vielleicht . . . Na , lassen wir das !
Genug , dieser Teil der Aufgabe unserer Europareise war
ein Versager .

"

„Mir scheint, daß auch der andere Teil ein Versager
wird " entgegnete Waker verdrossen . „Ich habe wenigstens
noch nicht das geringste entdeckt, weswegen sich die Ge¬
schäftsreise gelohnt Hütte .

"

„Das ist betrüblich "
, sagte Andermatt bedauernd . „Nun

dann war es eben ein kleiner Ausflug .
"

„Vergnüglicher Ausflug !" brummte Waker . „Also , lieber
Freund , wir müssen uns noch ein wenig umsehen . Wie
stehen wir denn da , wenn wir mit leeren Händen nach
Newyork zurückkommen ? Irgendeine Sensation , eine neu¬
artige Oper , Revue oder sonstwas , womit man Reklame
machen kann , wird schon zu entdecken sein .

"

Andermatt reichte dem Freund die Hand . „Ich gehe
für zwei Stunden spazieren . Mein Appartement ist ganz
in deiner Nähe . Wir werden uns die Tage am besten so
einteilen , daß wir vormittags konferieren , abends auch
nach Möglichheit beisammen sind , und daß ein jeder über
die Nachmittag frei verfügen kann .

"

„Einverstanden ! " erwiderte Waker und legte die Zeitung
über das Gesicht , die Augen schließend .

Andermatt verließ das Hotel und nahm eine Auto¬
droschke. Sein Blick wunderte suchend in der Runde und
wandte sich befriedigt ab , als er den runden steifen Hut
erspäht hatte , der dumm und altväterlich aus der Menge
der modischen , einander gleichsehenden Hüte hervorstach .

Als er mit dem Taxameter davonfuhr , sah er noch, wie
der Mann mit der Melone den nächsten Taxameter bestieg
und ihm nachfuhr .

Vor dem Cafe Bauer ließ er halten . Er nahm an einem
der breiten Fenster gegen die Straße hin Platz . Nach
fünf Minuten kam der Herr mit dem runden steifen Hut
und lieh sich etwa fünf Tische von dem seinen entfernt
nieder . hiSSi-RAMD

Der Deutschamerikaner ging alsbald zu dem Tisch hinü¬
ber und sagte zu dem Verdutzten : „Guten Tag ! Ich brauche
mich Ihnen wohl nicht mehr vorzustellen , denn Sie sind
sicher über meine Person steckbrieflich genau unterrichtet .
Ich kann Ihnen auch nicht wehren , wenn es Ihnen Spaß
macht , mich auf Schritt und Tritt zu verfolgen . Aber ich
darf Sie wohl um eine Gefälligkeit bitten , für die ich zu
Gegendiensten gern bereit bin : Setzen Sie sich bitte ganz in

jene hinterste Ecke , hinter die Marmorsäule , daß ich in mei¬
ern Privatvergnügen durch zuschauende Dritte gestört werde .
Sie verstehen !"

„Herr , sind Sie des Teufels !" wehrte sich der Angere¬
dete entrüstet , „was fällt Ihnen ein !"

(Fortsetzung folgt .)



M - WMWU
' d T8MS M NS

ventmmWnS ausgsgsben worden ! Reich , Stags , Sicht
und diele einzelnö Geber sin - - er Kirchengemetnde M
Seile gestanden in - er Finanzierung dieser schwierigen
Ausgabe , 7 Geldlotterien sind für die Erneuerung des
Turms ausgespielt worden .

Neckarsulm . 29 . Sept . 95 Jahre alt . Am 28 . Sep¬
tember beging Privatier Johann Saun von hier in grotzer
Rüstigkeit seinen 95 . Geburtstag . Er zeigt nock grohes In¬
teresse für das Aei-tgsschshen , läßt sich täglich die ganze
Zeitung vorlesen und hört Radio .

Tübingen . 29 . Sept . Der Sondelfin a e r R a u b-
mord . ldas Schwurgericht hat den 25 I . alten Mfsarbe,ter
Wilhelm Herzog von Reutlingen , der in der Rächt zum
1 März d I bei einein Raubübersall den Bahnhosoorstand
Beit von Sondelfingen durch Schüsse und Sticke getötet
hatte , wegen versuchter räuberischer Erpressuna zu 3 Jahren
Zuchthgus und wegen erschwerten Totschlags zu lebens¬
länglichem Zuchthaus und Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit verurteilt . Der Staats ,
anwalt hatte wegen Mords die Todesstrass beantragt . In
seinem Schlußwort bat der Angeklagte , nicht jahrelang ins
Zuchthaus gesperrt zu werden , er wolle lieber als Mörder
sterben , sein Leben sei doch verpfuscht .

Nagold , 29. Sept . Messing statt Gold . Der Zi¬
geuner Sebastian Reinhardt kaufte in Rohrdorf bei einem
Sattler eine Peitsche . Da er kein Geld zu haben , vorgab ,
hinterließ er einen „ echten" Trauring als Pfand , das er
am Abend einzulösen versprach . Wer natürlich nicht kam ,
war der Zigeuner . Der benachrichtigte Landjäger stellte das
„echte Messing " des Rings fest und bestimmte den in Schön¬
bronn eingeholten Reinhardt zur Nachzahlung , die dann
mittels einer Anleihe bei sämtlichen Stammesgenossen ge -
leistet werden konnte .

Schramberg , 29 . Sept . Großes Fisch st erben . Am
Dienstag schwammen wieder massenhaft tote und dem Ver¬
enden nahe Fische , meistens Forellen , die Berneck herunter .
Die Vergiftung des Wassers dauerte kaum mehr als 29 Mi¬
nuten . Doch diese kurze Zeit genügte , um den Lebewesen im
Wasser den Tod zu bringen .

Göppingen , 29 . Sept . GesühnterLand frieden s -
bruch . Vor dem Schöffengericht standen 7 Mitglieder der
Eisernen Front und 6 Kommunisten von Bartenbach wegen
Landfriedensbruchs in Tateinheit mit Körperverletzung . Es
handelte sich um einen Zusammenstoß mit Nationalsozialisten
am 21. Juli nach einer nationalsozialistischen Versammlung
in Bartenbach . Drei der Angeklagten wurden wegen er¬
schwerten Landfriedensbruchs zu je 6 Monaten , weitere drei
wegen einfachen Landfriedensbruchs zu je 3 Monaten , einer
wegen gefährlicher Körperverletzung zu 3 Wochen Gefängnisverurteilt , während die übrigen freigesprochen wurden .

Ulm, 29 . Sept . 5 0 . Geburtstag . Hans Reyhing ,der bekannte schwäbische Erzähler und Leiter der Ulmer
Volkshochschule, vollendet am 1 . Oktober das 50. Lebensjahr .

Laulgau , 29 . Sept . Der 18 . Württ . Ob st bautag ,der vom 15. bis 17 . Oktober hier stattfindet , ist verbunden
mit einer Jubiläumsausstellung und einer Jubiläumsfeier
zum 50jährigen Bestehen der Bezirksobstbauvereine Saul -
gau -Mengen -Altshausen und Königsegg , sowie zum ^ jäh¬
rigen Bestehen der Bezirksbaumwart - Vereinigung . Auf der
Tagesordnung des Obstbautags steht u . a . ein Vortrag von
Oberpräzeptor a . D . Bazlen über „Obstbau und Vogel »
schütz".

Dullenhausen OA . Münsingen , 29 . Sept . Hochstapler ,Das Baron von Weidenbach -sche Gut wurde vor einiger Aeitvon einem angeblichen Direktor Rölin , der lick als wohl¬
habender Deutschamerikaner ausgab und Bezahlung mit der
Uebernahme am 1 . September versprach , gekauft . Oesters
weilte er in einem schönen Auto in Buttenhausen in Beglei¬
tung seines künftigen Verwalters , eines Herrn aus Mem¬
mingen , der in Anbetracht des künftigen guten Postens sei¬
nen Geschäftsbetrieb aufgehen wollte . Als am Tag der Aus¬
lassung der angehende Rittergutsbesitzer nicht erschien , forschte
man nach ihm , und es stellte sich, so berichtet der ..Alb -Bote ",
heraus , daß es sich um einen Hochstapler handelt , der u . a,
schon eine Reihe Vorstrafen wegen Betrugs hat . Das Auto ,das er zu seinen Fahrten benützte , soll er von einem Äuto -
geschäft gemietet haben . Wie man hört , stammt der „reicheAmerikaner " aus Rottweil und soll vor kurzer Zeit aus
Amerika zurückgekehrt sein, um sein Unwesen wieder in der
alten Heimat zü treiben . Wenn ihm eine wesentliche Schwä -
digung der Besitzer des Schloßguts auch nicht gelungen ist,
so soll er doch seinen künftigen Verwalter um einige Tausend
leichter gemacht baden .

Spaichingen , 29 . Sept . Neuer Landrat . Der Staats¬
präsident hat den beim Oberamt Oberndorf planmäßigen
Regierungsrat Maier , Oberamtsverweser in Svaichingen ,
zum Regierungsrat in der staatlichen Jnnenverwaltuna er-
ncmnt und ihm über die Dauer seiner Verwendung als
Oberamtsverweser die Amtsbezeichnung „ Landrat " ver¬
leben .

AeMngen » 29 . Sept . 3m Gebirge verm ißt . Der
50 Jahre alte Kaufmann Gustav Bauer von hier wird
seit acht Tagen im Gebirge vermißt . Er schrieb zum letzten¬
mal von Hindelang , und schickte sich dann an , den Aoch -
vogel zu besteigen . Seither hat man nichts mehr von ihm
gehört . Sein Bruder ist ins Allgäu gefahren , um nach
dem Vermißten zu suchen.

Vom bayr . Allgäu , 29 . Sept . Ueberfallen und
ausgeraubt . Der Landwirt Peter Germüller vonWald bei Markt Oberdorf , der auf dem Heimweg vom Vieh-

iu Nesselwang war , wurde in der Nähe des Dorfs
Ruckholz von zwei Männern überfallen , seiner Barschaft
s'on 500 -K beraubt und durch Sturz vom Rad schwer ver -
tetzt, so daß die Räuber leicht entkommen konnten .

M ^ *MN i . Schw ., 29 . Sept . Schwerbewaffneterwilderer fest genommen . Einem hiesigen Revier¬
lager gelang es , einen schwerbewaffneten Wilderer sestzuneh-

sind der Polizei einzuliefern . Es konnten ihm eine« wckflinte mit Kugellauf , die mit einer als Dumdumgeschoßd" ger,ch ^ ten Patrgne geladen war , eine ebenfalls geladene
Mauserpistole sowie ein Feldstecher abgenommen werden .Bei einer Haussuchung wurden noch zwei Schrotgewehreund verschiedene andere Jagdgeräte sowie eine Rehhaut und

Rehgeweihe gefunden . Anscheinend hat der VerhafteteMn längere Zeit im Villinger Stadtwald gewildert .

Esuannk : Oberregierunasrat Riekert bei der Gsbäudebrano -
Znaurungsanstalt zum Oberregierungsrat bei der Ministerial -

m ? !ür das Hochbauwesen mit der Amtsbezeichnung „Mini -
nairal "

. Studisnrat der Er . 4b Koch an der kath . Lehrerbil -
ungranstalt Gmünd zum Studlenrat der Gr . 4a.

.. . . > > >̂ , .> > >
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Verseht : Amtsrichter Gauß beim Amisgericht Stuttgart 1an das Amtsgericht Eßlingen , Amtsrichter Payer in Eßlingenan das Amtsgericht Stuttgart 1.
Ueberkragen : Je eins Studienratstelle der Vss . -Gr 4 a denStudienräten Nagel am Gymnasium und der Realschule in

Ehingen a . D . und Wittlingen an dem Reformrealgymnasiumund der Oberrealschule mit amtskörperschaftlichen Oberklassen in
Böblingen : je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in AspsrgOA . Ludwigsburg dem Hauptlehrer Bader in Lorenzenzim¬mern OA . Hall , Bebenhausen OA . Tübingen dem HauptlehrcrSinn in Baiersbronn -Mitteltal OA . Freudenstadt GönningenOA , Tübingen dem Lehrer Gustav Schmelzte in Stuttgart -
Degerloch .

In den Ruhestand versehk: Studienrat Dieterich an dem
Realgymnasium und der Oberrealschule in Heidenheim .

Wildbad . den 30 . September 1932 .
Schluß - Kchwimmen der Ev . Volksschule . Bei dem gestern

abgehaltenen Schluß -Schwimmen der Evang . Volksschule im
hiesigen Schwimmbad konnten folgende Schülerinnen und
Schüler einen Erfolg erringen :

Im Z0Ü Vieler Schwimmen in beliebiger Zeit
1 . Helmut Wacker Kl . 7
2 . Friedrich Walz Kl . 7
3, Eugen Hofmann Kl . 7

15 Mnuken -Dauerschwimmen
Mädchen

1 . Gertrud Etzel Kl . 8
2 . Anna Harter Kl . 8
3 . Gertrud Eitel Kl . 7
4 . Elfriede Fahrbach Kl . 7
5 . Klara Horkheimer Kl . 7
6 . Klara Maier Kl . 7
7 . Rosa Schmid Kl . 6
8 . Anneliese Fahrbach Kl . 5
9 . Gertrud Fuchs Kl . 5

10 . Emilie Gugenhahn Kl . 5
Knaben

1 . Willy Eitel Kl . 8
2 . Eugen Günthner Kl . 8
3 . Robert Kappelmann Kl . 8
4 . Paul Rau Kl . 8
5 . Eugen Saur Kl . 8
6 . Emil Schlüter Kl . 8
7 . Fritz Simon Kl . 8
8 . Fritz Bautz Kl . 7
9 . Willy Bechtle Kl . 7

10 . Hermann Eisele Kl . 7
11. Wilhelm Eitel Kl . 7
12 . Willy Großmann Kl . 7
13 . Heinz Rath Kl . 7
14 . Hermann Batt Kl . 6
15 . Willy Berger Kl . 6
16 . Richard Wildbrett Kl . 6
17 . Eugen Viernow Kl . 5

Am Ende der Kurzeit .
Zum letzten Male schallten gestern die Klänge unseres

Kurorchesters durch die Trinkhalle und abends durch den
Kursaal , wo das Äbschiedslied „Muh i denn zum Städtele
naus "

so manchem Besucher ans Herz ging der wehmutsvoll
Rückschau hielt . Es war der Aüsklang der heurigen Kurzeit ,die vielen Tausenden Erholungsbedürftigen und Kranken
geholfen hat , wieder mit frischer Kraft und neuem Mut im
Alltag zu stehen . Wildbad steht auch diesmal wieder als ei¬
nes der bestbesuchtesten Bäder an der Spitze , ein gutes Zei¬
chen für seinen Weltruf . Das hat es in erster Linie der un¬
vergleichlichen Wirkung seiner Heilquellen zu danken , dann
seiner prächtigen näheren und weiteren Umgebung , von den
Enzanlagen bis hinauf zu den Höhen des Sommerbergs ,
dessen grünschwarze Abhänge an Freundlichkeit der Ein¬
drücke nicht auszuschöpfen sind . Immer wieder hört man
dies Lob , und auch Oscar Bie hat es vor kurzem wieder
in der „Neuen Mannheimer Zeitung " gesungen , wo er sagt :
„Der Schwarzwald hat es mir angetan "

. Dieses freund¬
liche, friedliche , blaugrüne Gebirge , das das Gemüt beruhigt
und nicht aufstachelt . . . Wildbad ist das Muster eines Tal¬
bades . Die Anlagen an der Enz sind in der Pracht ihrer
Bäume , in der Ausnützung von Wiesenlichtungen , in der
Wendung der Wege , im Spiel der Sonnenlichter , in den
Ausblicken , in den kleinen , märchenhaften Pavillons auf
den Felsen und manchmal in ihrer berühmten Jllumiation s
von betonter Feenhaftigkeit , ganz einzig .

" t
In diese Beleuchtungen von verschiedenster Art und Aus - ?

s gestaltung wie wir sie in dieser von schönem Wetter be¬
günstigten Kurzeit des öfteren genossen , bleiben ein starker
Anziehungspunkt für unser Wildbad , dessen Parkanlagen
sich nun noch um den schön und modern angelegten Otto
Kuhn - Garten vergrößert haben . Auch sonst war die Bad¬
verwaltung darauf bedacht , das Beste für die Unterhaltungder hier weilenden Fremden zu bieten . Die künstlerischen
Darbietungen im Kurhaus waren stets auf bedeutsamer
Höhe , ebenso geschmackvoll wie vielgestaltig , erlesen mit viel
Mühe , Sorgfalt und Geschick . Besonders hervorzuheben sinddie (auch absichtlich durch Vorschrift des Gesellschaftsanzugs )vornehm gehaltenen Tanzabende und Tanztees , Bälle und
Tanzturnier . Großen Zuspruchs erfreute sich der neueinge -
führte Kleingolf , bei dem die Spieler durch die Bewegungin frischer Lust ihre Kur wertvoll ergänzten . Dazu verstand
rin guter Tennislehrer viel Interessenten anzuziehen . In

dem gut ausgestatteten Lesesaal waren immer solche zu fin¬
den , die es dankbar zu schätzen wußten , in der Zeit politi¬
scher Hochspannung jede gewünschte Zeitung dort vorzu¬
finden .

In unserem Landes -Kurtheater betätigte sich in diesem
Sommer eine erlesene Künstlerschaft unter altbwährter Lei¬
tung , die trotz der Ungunst der Zeitverhältnisse auf gute
Stückauswahl bedacht war . Das staatliche Kurorchesst " er¬
freute täglich mit prächtigen abwechslungsreichen Musikvor -
trägen , die bei Musikfreunden und Fachleuten gleichermaßen
geschätzt waren u . allseitig berechtigte Anerkennung fanden ,
auch teilw . im Rundfunk übertragen wurden . Auch die erlese¬
nen Sinfoniekonzerte , die beliebtesten und bestbesuchtesten
Abendkonzerte , die wir unter der gewandten Direktion des
staatl . Musidirektors Hermann Eschrich zu hören bekamen ,
haben gezeigt , daß dieser in der Auswahl der Programm -
nummern eine ebensolche glückliche Hand hat , wie in der
Meisterung des Dirigentenstabs .

So dürfen wir sicher sein , daß alle nur mit den Gefüh¬
len wärmsten Dankes sich der Tage ihrer Wildbader Kur

i erinnern werden . Darum allen Badegästen und Besuchern
! unserer Stadt ein herzliches „ Glück auf !" und allen denen ,s die Bad Wildbad liebgewonnen , „Auf Wiedersehen " zur

nächsten Kurzeit I G .

Sendefolge der Stuttgarter Rundfunk M . - G .
Samstag , 1. Oktober :

8.09 : Zrttangabe , Wetterbericht , Gymnastik , S.55 : Wetterbericht , Nachrich¬
ten . 7.05—8.88 : Konzert . 18.PÜ: I , E . Bach, seine Vorfahren und Nach¬
kommen. 11 .00 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 12.28 : Alte Volk--»
Ueter . 12.58 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 13.38 : Schallplatte » , 1i .lv :
Versorgung der Großstadt . 3, Stunde ; Ein Besuch beim Stuttgarter Gas -
mcrk. 15.38 : 8. Deutsches Neger -Fest . 17 .88 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Sportbericht . 18.W ; Vortrag : Sagdrechtlichss für Säger und
Nichtjägcr . 18.58 : Vortrag : Dis Lage in Indien , 19.15 : Zeitangabe , Wetter -
bericht. 19.38 : „ Der Spuk in der Dor'sschenke " . rv . llö : Kundgebung für die
Stärkung des Deutschtums in der SUdwestecke des Reichs beim Badisch.
Piälzisch . Saarländischen Zänger > Heimatabend in der großen FosthaSe in
Karlsruhe . 28.45 ; Operettenkonzert , L2.ÄÜ Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten . 22 .45—24.08 ; Tanzmusik » »

Der Rundfunkstöt
'
ungLdleyst ckehk aM 1- Oktober auf

dis Deutsche Reichspost über . Rundsunkstörungen sind daher
von da an bei den Post - , Telegraphen - oder Fernsprechämtern , auch
durch Fernsprecher , anzumMen ,

Meise Nachrichten nur aller Well
Todesfall . 3m Aster von 64 Jahren ist der bekannte

Arzt und Bolkswirtschastler Dr . Georg Wilhelm Schiele
lNaumburg ) nach schwerer Krankheit gestorben . Er ge¬
hörte 1930—1932 dem Reichstag (Dnat . ) an .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Donnerstag früh
7 . 15 Uhr in Pernambuco eingetroffen .

Devisenschmuggel . Die Zollfahndungsstelle in Beuthen
ist einem riesigen Devisenschmuggel in Oberschlesien, Breslau
und Berlin auf die Spur gekommen , dessen Macher ein
Wechselstubeninhaber namens Max Saper ist. Saper ge¬
lang es, vor der Verhaftung zu flüchten und einen hohen
Geldbetrag mitzunehmen . Seine Frau und eine Kontoristin
wurden in Haft genommen .

Der Berliner Rechtsanwalt und Notar Julius Glo -
gauer wurde wegen Vermittlung der Verschiebung von
900 000 Mark ins Ausland zu 1 Jahr Gefängnis und 5000
Mark Geldstrafe verurteilt worden .

Brandstiftung in einer Orkskrankeukasfe . In den Büro¬
räumen der Allg . Ortskrankenkasse des Landkreises Grün¬
berg (Schlesien ), die im Gebäude des Kreishauses unter¬
gebracht sind, brach Feuer aus und fand an den Akten gute
Nahrung . Die Polizei stellte mit Bestimmtheit Brand¬
stiftung fest , ha an verschiedenen Stellen Aktenstücke
mit Erdöl begossen und angezündet waren . Die
Schlösser sind von den Tätern mit passenden Schlüsseln
geöffnet worden . Auf einen Raub scheint es nicht abgesehen
zu sein, da der Kassenschrank ganz unberührt geblieben ist.
Die Polizei verfolgt mehrere Spuren . Es besteht der Ver¬
dacht, daß durch den Brand Unterschlagungen verdeckt wer¬
den sollten .

Neues Erdbeben . Der Seismograph der oberschlesischen
erdw '.ssenschastlichen Landeswarte zeichnete am Donnerstag
früh gegen 5 Uhr ein neues starkes Beben auf , das
sich vermutlich ebenfalls in der Gegend der Halbinsel Cha -I-
cidice ereignet hat . Am Mittwoch abend gegen 6 Uhr waren
aus der gleichen Richtung Erschütterungen ausgezeichnet
worden .

Auf der Halbinsel Chalcidice haben sich ausgedehnt « Erd¬
risse gebildet . Einige Stunden vor der ersten Erschütterung
begannen die warmen Quellen von Apollonia so reichlich zu
fließen , daß in der Umgebung Ueberschwemmungen ein¬
traten , während der Arnaiasee , der 60 Kilometer vom Erd¬
bebenherd entfernt ist , versickerte. Insgesamt sollen 2600
Häuser zerstört und 850 unbewohnbar geworden sein ; 141
Menschen seien getötet und 403 verletzt worden .
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tzmdr ! >v.d Verkehr
üncr pfnndkurs , 39 . S - pl . 14 525 G . . 14 565 D ,

^ rliner Dollarkuis . 29 . Sevt . 4 209 G .. 4,217 B .
Di . Abl . -Anl . 55.12, ohne Ausl . 6 .95.
Vrivaidiskont 3,875 v . 5) . kurz und lang .
Vürtt . Silbcrprels . 29. Sept Grundpreis 41 .50 RM . d . Kg.

Die Reickseinnahmen im August 1S3Z betrugen im ganzen
538 6 Mill . RM . An Aufbringungsumlage sind außerdem . 35 M »ll . .
Reichsmark aufgekommsn , die an die Lank für deutsche Jndustrie -

cbligationen aul die ihr zustehsnden Anteile gezahlt worden sind.

Konkurse . Firma Jose del Monte , Kartonnagenfabriken
in Stuttgart . — Eugen Leck , Konfektionshaus in Reutlingen .
— Emil Wendler , mech . Strickerei und Trikotagenfabrik in
Reutlingen . — Firma Gustav Feucht , mech . Buntweberei in
Göppingen . — Julius Marx , Großhandel im Kraftfahrzeug¬
zubehör in Stuttgart . — Firma Monopol - Kolbenring -

Fabrik Armer u . Kaufhold . G . m . b . H . in Cannstatt .

Vergleichrmrsahren : Albert Manz . Stickerei - und Wäsche¬
geschäft in Tuttlingen . — Firma Reinhold Müller , Aus¬
steuergeschäft in Schwenningen . — Adolf Wetzel , Inhaber der
Firma H . Sch aal , Spielwaren und Berufskleidung in Stutt¬
gart . — Firma Groß u . Schneider , Groß - und Kleinhandel
>n Lebensmitteln , in Ulm.

Stuttgarter Börse , 29 . Sept . Die heutige Börse eröffnet ? zu
gut behaupteten Kursen . Im Verlauf wenig Veränderung .
Schluß still . Am Rentenmarkt war etwas mehr Nachfrage nach
Goldpfandbriefen bei wenig veränderten Kursen . Der Aktien¬
markt war bei guten Umsätzen behauptet .

Deutsche Bank und Disconto - Gssellschaft Filiale Stuttgart .

Behaupteter Sohlenabsah . Nach dem Bericht des Rheinisch ,
Westfälischen Kohlen -Syndikats für. August beläuft sich der Ke -

samtabsatz (Koks und Briketts in Kohle umgerechnet ) auf 5 620 172
( Vormonat : 5 660129 ) Tonnen .

Ermäßigung der Zinkblechpreise . Die Südd Zinkblechhändler¬
vereinigung hat ihre Preise mit Wirkung ab Dienstag um drei
Prozent ermäßigt , nachdem sie am 2 . 9 . uni 1,5 Prozent erhöht
worden waren .

Arbeitsniederlegung . Im Lauf des Dienslagnachuuttags traten
bei der Leinenspinnerei Schornreute bei Ravensburg über 100
Mann der Belegschaft in den Ausstand . Die Ursache der Ar¬
beitsniederlegung ist auf eine beabsichtigte Lohnkürzung in Höhe
von .10 Prozent zurückzuführen , die in der württembergischen
Textilindustrie schon vor einiger Zeit durchgeführt wurde und
nun auch bei diesem Werk n -cht mehr zu vermeiden war .

Streik im Scherlverlag in Berlin . Wegen Lvhnstreitigksiien ist
in der Nacht zum Mittwoch um 1 Uhr dis Belegschaft des Scherl¬
verlags — etwa 3000 Mann — in den Streik getreten .

Berliner Gelreidepreise , 28 . Sept . : We-zen märk . 20,50—20,70 :
Roggen 15,70—15,90 : Futter - und Jndustriegerste 16,70—17,30 :
Hafer 13,40—13,90 : Weizenmehl 20,75—21,25 :

'
Roggenmehl 20,75

bis 23,20 ; Weizenkleie 9,70—10,10 : Rvggenkleie 8,50—8,90 .

Allgäuer Bukler - und Käsebörse kempken . 28 . Sept . : Molkerel -
butter 1 . Qual . 105, 2 . Qual . 93 ; Verlauf abwartend : Rahm¬
einkauf bei 43 Fetteinheiten ohne Buttermilchrückqabe 105 : Weich¬
käse 20 Prozent Fettgehalt ( grüne Ware ) 21—24 ; Verlauf : normal ;
Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 1 . Qual . 75—80,
2. Qual . 66—71 , 3 . Qual . 58—62 , Verlaus : normal .

Bremen . 28 . Sept . : Baumwolle Middl . Umv . Stand , loco : 8,68.

^ Märkte

heilbronner Schlachlviehmarkt . Zufuhr : 79 Bullen . 83 Jung¬
rinder , 16 Kühe , 128 Kälber , 284 Schweine . Preise : Bullen 1 .
21—23, 2 . 20—21 ; Jungrinder 1 . 32—33 . 2 . 25—27 ; Kühe 1 .
19- 21 , 2 . 14—16 : Kälber 1 . 36—38. 2 . 30- 32 ; Schwein « 1 .
48 —49 , 2. 43—45 Mk . Marktverlauf : mäßig belebt .

Bekanntmachung .
Die

stiidt. Mosterei
ist vorläufig an den 2 Wochentagen

IienMg ritz Mir geöffnet.
Auf den Aushang der Mostereivorschriften am Mostereige¬

bäude wird hingewiesen .
Mild bad , den 1 . Oktober 1932 . Stadtpflege .

Wildbad.

Mr beekren uns , Verwandte , freunde und
Lekannte , sowie Lcbulkamerädinnsn und Lcbul -

kameraden , 2U unserer um LamstaZ , i . Okto¬
ber 1932 stattkindsnden

im Oastkok rur „Lonne " von 6 Obr abends ru
einem Oias IVein kökÜLtist einruladen und bit¬
ten dieses als persönliche Linladunss betrachten
ru wollen .

6sp > Leiiill
5 . ä . ScAIossermeister

klerm . Lckiill

6sk '1i' u6 Î IsIIs
soeben

IrauunZ 1 Okr

I^ebe Oesund
durch Trinken des bekannten , wohlschmeckenden
Hpotli . l- ink 's I^pübstüeks - ^ päutsp - 'sss ' s D
Er zeichnet sich besonders durch seinen guten Geschmack und
Wirkung aus . Regelt vor allem die Verdauung und den
Stuhlgang reinigt dadurch den Krper von allem Unreinen ,
das Allgemeinbefinden ist daher bald ein bedeutend besseres .
Deshalb sollte dieser gute Tee in jder Familie , welche auf
ihre Gesundheit etwas hält , von Zeit zu Zeit oder dauernd
getrunken werden . Preis : gr . Pack . Mk . 1 .S0, kl. Pack . 80
Pfg . Zu haben in allen Apotheken .

bestimmt ln : SIsrttspottisllT « .

Viehpreise . Balingen : Farren 350—650 ; 1 Paar schwere
Ochsen 750—980 ; 1 Paar Ansetzlinge 410—500 ; trächtige Kühe
226 —400 ; leere 160 —280 ; Wurstrühe 110—130 ; trächtige Kalbin -
nen 270—450 ; leere 220—380 ; Jüngvieh 50—190. — Hechingen :
Rinder 70—280 ; trächtige Kalbinnen und Kühe 270— 400 ; Wurst¬
kühe 80—140 . — Herrenberg : Trächtige Kühe 350—380 ; Milch¬
kühe 350- 420 ; Schlachtkühe 120- 250 ; Schaffkühe 340 - 370 ; Kal -
binnen 330—420 ; Jungrinder 100—200 , Stiere 230 . — Mün -
slngen : Farren 220—450 ; Ochsen 300—360 ; Kühe 200—385 ; Kal -
beln 160—360 ; Jungvieh 77—150 . — Bturrhardl : Farren 120 bis
210 ; Ochsen und Stiere 85—330 ; Kalbinnen und Rinder 112—380 ;
Kühe 145—350 . — Rottenburg : Stiere 200- 300 ; Kühe 130- 260 ;
Kalbinnen 300—380 ; Rinder 70—210 . — Waldsee Pferde 180
bis 850 Mark .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 14—17 ; Läufer 31 .
— Balingen : Milchschweine 12—18. — Vühlerlann : Milchschweine
10— 17 . — Herrenberg : Milchschweine 15—23 ; Läufer 25—39 . —
Münsiuge .u : Milchschweine 14- 18 ; Läufer 20—25 . — Murrhardl :
Milchschweine 13—19 . — Wcdersielkcn : Milchschweine 13—17 . —
Oberstenfeld : Milcksckweine 12—20 — Rotienburg : Milchschweine
13—22,50 . — Waldsee : Milchschweine 12,50 - 20 Mark .

Fruchtpresse . Balingen : Dinkel 9 —11,50 ; Weizen 10,50—14;
Haber 6,80 . — Ragold : Weizen 11—13,50 ; Dinkel 10,50 ; Roggen
10 ; Gerste 8,50 ; Hafer 6 80 . — Rottwcil : Dinkel 9 - 10 ; Roggen
10 ; Weizen 11—12,50 ; Hafer 7 Mark .

Obsipreise . Balingen : Mastbirnen 3,60—4 ; Mostäpfel 3,80—5,50 .
Ehingen/D . : Mostobst 4 —5 . — Herrenberg : Mastäpfel 4,80 bis
5,30 ; Mostbirnen 3,70- 4,20 ; gemischtes Mostobst 4 .80 ; Tafel -
äpfel 7—12 ; Tafelbirnen 10— 12 ; Zwetschgen 7,50—9 . Neuenstein :
Tafeläpfel 7 — 9 ; Tafelbirnen 7—10 ; Wirtschaftsäpfel 5—6 ; Most¬
obst 4,50—5 ; Zwetschgen 5—7 . — Oehringen : Fallobst 4—4 50 ;
Wirtschaftsäpfel 5—6 ; Tafeläpfel 7—9 ; Tafelbirnen 7—10 ; Zwetsch¬
gen 4—7 Mark .

Lausten a . U , 28 . Sept . Vom We Inh erb st . Die vom
Hagel betroffenen Weinberge werden zur Zeit vielfach abgeerntet .
Bereits wurden Käufe vom neuen Weins getätigt zum Preise
von 135—150 Mk . Um ein vorzügliches Produkt zu erzielen —
und nach dem hohen Reifegrad der Trauben ist ein solches zu
erwarten — wird die Lese der nichtbeschädigteu Weinberge noch
eine Zeitlang hinausgeschoben .

Hopsen . In Affstätt , OA . Herrenberg , wurden fünf Ballen
Hopfen zu 75 Mk . pro Zentner nebst kleinen » Trinkgeld verkauft .
In Mötzingen wurden von 100 Zentner Gesamternte 49 Zent¬
ner verkauft zu je 70 Mk ., teilweise mit geringem Trinkgeld . In
Nellingsheim wurde für prima Ware 90 Mk ., für geringere
73 Mk . pro Zentner bezahlt . In U n t e r j e t t i n g e n sind die
Hopfen bis auf wenige Partien verkauft zu 85—90 Mk . m ',5
Trinkgeld .

Stuttgarter Schlachlvlehmarkk vom 29. Sept . Dein heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugstrieben :
3 Ochsen , 6 Bullen , 58 Jungbullen , 60 Rinder , 4 Kühe , 263 Kälber ,
1000 Schweine . Davon blieben unverkauft : 2 Ochsen, 12
bullen , 10 Rinder , 1 Kuh . Verlauf des Marktes ruhig .
Ochsen :

ausgemästet
ocllfleifchig
fleischig

Nullen :
vusgemästet
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
au-gemnstet
vollsleischig

Jung -

Lg 9. 27. 9 Kühe: 29. 9. 27 . 9.
— 30 - 33 fleischig
— 26 - 28 gering genährt — S - ^

23 - 24
Kälber :

24- 25 24 - SS
feinste Mast- und
beste Gaugkälber 39 - 42 39 - 4Z

22 - 23 22 - 23 mlttl . Mast- und
20 - Li 20 - 21 gute Saugkälber 34- 37 34 - 36

geringe Kälber 39- 32 29 - 83

33 — 86 Schweine:
26 - 81 26 - 31 Uber 366 Pfd . 48 49 - 50
28- 25 28 - 25 240—300 Pfd . 47- 43 48 - 49

200- 240 Pfd . 45—47 47—48
160—200 Pfd . 43- 45 46- 47

k 120—160 Pfd . 42— 43 45 - 48

22 - 26
unter 120 Pfd . 42 - 43 45 - 46

17 - 26 Sauen : 30 - 36 32 - 38

- MMelse . Biberachl M
-
e TÖ- W ) . KalkM ZM- M , MM

vieh 80—160 . — Lauptzeim : Kälber und Boschen 125—210 , Kalbeln
855— 400, Kühe 106— 150 . — Marbach a . n . : Farren 90—115,
Stiere 160, Kübe 180—350, Kalbinnen 250 —350 , Jungrinder 70
bis 190 . — Willmandingen OA . Reutlingen : Ochsen 160 — 370,
Kühe 180—320 , Kalbinnen 220—320 , Jungrinder 100—200 , Kälber
50—80 . — Wangen i. A . : Pferde 600— 1000

Lchweinepreise . Biberach : Milchschweine 14—22 . — Difchingen :
Milchschweine 15—18. — Slsfeld : Milchschweine 12—20 . — Leul -
lirch : Ferkel 16—20 — Laupheini : Milchschweine 12—18 , Läufer
35 . — Schömberg : Milchschweine 11—15 . — Tetlnang : Ferkel 10
bis 18 . — Wangen i . A . : Ferkel 10—16 . — Weilderskadk : Milch¬
schweine 10—20. — Willmondmgcn .- Milchschweine 14—19 ./ (l.

Landesfarrenversteigerung der Arbeitsgemeinschaft würll . Aleck-
viehzuchlverbände . Zu der am Mittwoch in Plochingen abgehal¬
tenen Landesfarrenversteigerung wurden 42 Farren , zum Test
Prachtexemplare , vorgeführt . Davon wurden 34 prämiiert . 38
Farren wurden bei der auf die Prämiierung folgenden Verstei¬
gerung verkauft , der geringste Preis war 400 „L bei einem An¬
schlag von 500 -K ; der höchste Preis 3110 bei einem Anschlag von
1000 -/K . Für eine Anzahl Farren wurde ein Preis von 500 , 800,
900 , 1000 bis zu 1410 erzielt . Das schönste Exemplar , das dem
Leopold Gindele in Steinishaus OA . Ravensburg gehörte , kam
nach Herbertingen ; Preis 3410

Aruchlpreise . Biberach : Fesen 7 .90— 10 .50, Weizen 10.50 bis
12 , Roggen 8 .20—9 .60 , Gerste 7 .60—8 . — Wangen i. A . : Haber
7—8 , Gerste 9—10, Roggen 10—11 , Weizen 12—14, Fesen 9 - 11 -//(.

Lkutkgarler Großmarki . 29 . Sept . Zu der sehr beträchtlichen
Zwetschgenanlieferung kam heute auf dem O b st g r o ß m a r k t
auch noch Auslandsware zum Angebot . Beste Inlandsware kostete
weit überwiegend 12 Pf ., Walnüsse 30—50 , Aepfel 10—20, Birnen
10—20 Pf . d . Pfd . Auf dem Gemüsegroßmarkt wurden für
tadellose Tomaten meist 5 , auch 6 Pf . d . Pfd . gefordert . Grüns
Bohnen (überwiegend Feuerbohnen ) von 12 Pf . an aufwärts ,
Spinat 10—12 , Kraut 3 , Köhl und Rotkraut 4—5 , Zwiebeln 6—7
Pf . d . Pfd ., Blumenkohl bis zu 40, Sellerie bis zu 20, Kopfsalat
5—10, Endiviensalat 5—8 (ganz große Köpfe auch mehr ) , Salat¬
gurken 20—30, Rettiche 4—8 , Kohlräble 3—5 Pf . d . St Bund -

preife wie gewohnt .
Landbutter 1,1—1,15 Zenkrifugenbutter 1,2—1 .3, Molkerei¬

butter 1,4—1,5 , Markenbutter 1,6 d . Pfd . Landeier , leichte 7,5
bis 8, mittelschwere 8,5—9,5 , schwere und trinkfrische 10—11 Pf .
d . St . Pfifferlinge 60— 60, Stoppelpilze 30 , Steinpilze 50 —60 Pf .
d . Pfd . Fische : Merlan 35 , Kabeljau 65 (Filet 70) , Schellfisch und
Scholle 75 , Rotzunge und Seehecht 80, Karpfen 1,1 , Schleie 1,2^
Blaufelchen 1,55, Forelle 1,85 ./ ( . Grüne Heringe 25 Pf . d . Pfd .

Sluikgarler karlostelgrohmarkl auf dem Leonhardsplatz vom
29 . Sept . Zufuhr 100 Ztr ., Preis 2 .30- 2 .70 -F für 1 Ztr .

Skulkaarker Mostobstmark auf dem Wilhelmsplatz , 29. Sept .
Zufuhr 750 Ztr ., Preis 5 .50—5 .80 Mk . für 1 Ztr .

Obsipreise . Biberach : Mostäpfel 4 .50—5, Mostbirnen 3 —3 .60,
Mifchobst 3 50—4 .20 . — Heilbronn : Aepfel 12—14, Birnen 10 bis
12 , Zwetschgen 8—10, Mostobst 6- 6 .30 . — Wangen l. A . : Most¬
birnen 3 , Mostäpfel 4—4 .20, 3 .60—3 .80 -A.

Das Weiler
Ueber dem Kontinent entwickelt sich ein Hach' ?. Für

Samstag und Sonntag ist kühles , aber tic ck.-nes W . l . > . zu
erwarten .

Auch die Hausfrau lernt nie aus ! Trotz ihrer großen Erfahrung dürft »
es vielen Hausfrauen noch nicht bekannt sein, daß man aus dem seit übe«
öd Jahren für Wüsche und Haushalt bewahrten Dr . Thompson 's Schwan -

Seifenpulvkr eine gut schäumende, reinigungskräftige Seifenpaste bereiten
kann . Ein Normalpaket Schwanpulver in 1(4 Liter kochendem Wasser auf¬
gelöst , ergibt gut umgerllhrt , nach Erkalten 8 Pfd . Schwan -Seifenpaft ?, das
Pfund kostet also nur 8 Pfg . Ein Versuch überzeugt und ist dringend zu
empfehlen . Dr . Thompson 's -Schwanpulver in dem bekannten roten Paket
erhalten Tie überall . Verwenden Sie in Ihrem Haushalt auch die reine ,
Milde Schwan -Seife ?

Op »Issssnkisns
sb 1 . Oktobsp 1932

Vspipsisp : Or » ,

Sasthaus Hochwiefe

wozu freundlichst einladet Hermann SchmiÄ .

Samstag und Sonntag

i- WilLivsr »
Die Teilnehmer an der Autofahrt nach Baden -Baden

werden gebeten , ihren Fahrtausweis bei Herrn Hermann
Aberle , König -Karlstraße , abholen zu lassen . Ohne Ausweis
darf kein Platz belegt werden .

Abfahrt präzis 7 Uhr am Kurplatz . Auf Nachzügler
kann nicht gewartet werden .

Die Vorstandschaft.

Mag Außergewöhnliches
bieten wir unseren Kunden
von heute bis Montag . Sie
erhalten beim Einkauf über

IW . 2.—
(außer Eier , Zucker, Schmalz )

'M .echtbayr . Mchmlz
(oder 13 Pfg, in bar) .

Unserer Werbung liegt der
Zweck zugrunde . Sie auf
angenehme Weise mit unse¬
rem echt bayr . Blockmalz

bekannt zu machen .

IdSM L lisrks !
Auf la . gelbfleischige

WegMtvffel
per Zentner L . SV

sowie auf

prima

slltttS MkstStzst
zum billigsten Tagespreis
nimmt Bestellungen ent¬
gegen

Fritz Lutz
Telefon 504 .

Mit eiMi AM ill SWMM !
Religionsverfolgnug ? — G .P . U . ?

Gigantischer Wirtschaftsaufstieg ?
Rote Armee ? Geburtenregelung ?

Ueber dieses Thema spricht im Rahmen eines
Vos »ti *sgs am «ßsn SO . SsIrrsrnksi »,
sßrsnrls S Oki * in der

Genosse Oi ». WsII .
Eintrittspreise : Nummerierter Platz 60 Pfg . , unnummerierter Platz 40 Pfg .

Erwerbslose 20 Pfg .

KmmnistW MM JeMMs „We Hilfe
"

Sr »,grupp - Witdb - d . Orkgrupp « AUdbad.

Was ist wahr ?

„ M .
Morgen Samstag abend
8 Uhr im Saal der alten
Linde

dazu werden die Schul -
kamerädinnen und Kame¬
raden herzlich eingeladen .
Sonntag morgen Autofahrt

der Vorstand .

(Ua ^en - , llaiÄsiden ,
fOIaKsn-, dlieran - und

koderbesckwerden,
Oarmstörunxen , 80wie k̂ tieu-
matismus , OiLtit . VorZebsuZt ,
ZröLte ^ rkolxfe durcti den

Asrsntiert eckten

„ 5 Le/n § " -

Lei Andrer : „ tdüsnus " -
sstt .

OroLe Packung 2 .75 .

llsus - unä Vermogens-
vvrwsllimgsll

private filsvMüsiisein-
rmävrkvlrimgell

Vergisiede unä siMer -
gerjMI . Arrangements

svtt . mit lisvitsidet .
SrülldsILvks - iniÄWvo '

tdkilvermlttl.
ködert 8cküle
tlotar .-pi -Mt .
^Vildbsd
baienbergstr . 44.

ViMsM
liekert in Kürrester kfti

'st dis

UMM - kWEM « » « .
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